


flanungs- und Baurecht 

Bcbauungsplan 

Hinweise auf Sachdrten 

Hinweise auf Inventare. L i t t  rotur, Archivqutllen, 
Zeichnungen, Fotos, Karten U.O. 
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Im 19. Jh. erfuhr die Abtei vielfältige Umnutzungen und bauliche 
Veränderungen. Schon 1803 wurde die Meierei an Tuchfabrikanten 
vermietet. Ebenfalls aus dieser Zeit hat sich das anschließende Garten- 
und Gewächshaus erhalten. 1897 wurde die Meierei um das parallel 
dazu errichtete sog. Tuchlager ergänzt. 

Begründung der Denkmaleiqenschaft nach 5 2 DSchG NW 

Die Abtei Werden ist ein Dokument der Barock- und Rokokoarchitektur. 
Sie ist besonders hoch einzuschätzen, weil nur wenig 
Architekturerzeugnisse im Essener Bereich in jener Zeit entstanden und 
überliefert sind. Die Abteigebäude dokumentieren zugleich die neu im 
17. und 18. Jh. sich entfaltende Macht der Werdener Fürstäbte. 
Die Abtei Werden ist bedeutend für die Geschichte des Menschen; ihre 
Erhaltung liegt aus künstlerischen und wissenschaftlichen, insbesondere 
architekturhistorischen Gründen im öffentlichen Interesse. 

Umfang des Schutzes 
Der Denkmalschutz bezieht sich auf die o. g. Flurstücke mit folgenden 
Gebäuden: 

1. Meierei (1 737) 
2. Hauptbau und rechter Flügel (1754-1755) 
3. Ost-Nord-Süd-Flügel (Quadrum, 1783-1 785) 
4. Torhaus (1794) 
5. Gartenhaus ( I  880) 
6. Tuchlager (1 897) 

sowie auf die südl. gelegenen Mauerreste und das 
Natursteinpflaster des Abteihofes 

7. Stadtmauer 
8. Preußenflügel mit Turm 

(zu Punkt 8: siehe Anlage -Eintragungsanordnung der 
Bezirksregierung Düsseldorf vom 17.01.2002-) 




